aun preußiſche St ettiniſche Zeitung. 


. Ber 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Große Wollweberſtraße No. 


No. 8. Freytag, den 27. SAnyar 18. 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom 18. Januar. diefim Tagen rechnet. Die Neife des Herzogs Albert vo 

* N Och den hat es, neh f von ber men ſeit 3 im Publ 
FA m „die Preußiſchen Kauffahrteiſchiffe gegen fun pricht, fol damit in Verbindung ſtehen und üb 

# le dc noch weiter zu befürchtenden Beeintrachti⸗ Prag weiter nach Norden gehen. Der König oon O 5 
3 3 Ba e br Ach 10 vertre⸗ im wid wie man bofft, die Anordnungen, die der Kon⸗ 
die Schwedische is e ee 
Pag * n e 2 teln! 


5 5 4. 


. Auch bei dieſer Gelegenheit bat aufs neue der Hannd⸗ 
5 verſche Miniſter ſeinen auf die Hochachtung welche ſeine 
f u Wi ein eigen edle Deutſche NN und der Geiſt feiner Mittheilungen 
bändiges Schreiben an den Kaifer Franz, in weichem er erworben hat, gegründeten großen Einfluß ſehr beilſam 
Für dle vielen genoſſenen Reweſſe der freundfehaftlichen für das Ganze gezeigt, indem man ihm größtentheils die 
Aufnahme dankt, und erllaͤrt, daß nur der Rath der Vermittlung juſchreibt, durch welche die Annaherung 
4 möglich geworden. 


j Aus Jr  ommen die Saale 4 40 1 — 1 — 
en an. Der Vieekoͤnig von Italien ift noch immer hier. 
00 er dem bisherigen Siſtem, nachdem es einmal herr⸗ 5 1 


! ten, welche bisher alle übrigen Unt 
or er auch den von Mürtemberg ſehe. hielten, und alles Int 
Der König von Würt berg wurde von 2 Leibäriten uſſe ganz nahe! 

begleitet, und alle Anſtg 


gen getroffen, daß die Polen und Gachfe 


‚habe. Die Anſtalten zu wartung und fogar die Entſcheldung 
raten, beſonders zu der Sr bing, 


leicht mach Heute, als Meiultakrite 
l von Pohlen endlich renz, die ee EI 
ſchieden worden, und Entſcheid 


ö an do 
i alles gel „ berbei . 

Wagemacht werden fallen. Auch über Sachſen if das gen ud der efigen Se 

auptfä 4 ſchon beſchloſſe 


5 die 
legenheiten 
inen und 


i « weigern an⸗ 
ee ſcimmend gefaßt bat, fich nicht weig 


ditfchreiten, und ein al 7 0 
Denken zeichnen ſich me. ückliches Ziel erreichen. 


die, Vrezfuce Nation ausgezeichnet i, und daß deren 
Aab Wegtten Richtungen verjoürt wird. Da Defireich 
I ane et aller einſeitgen und d: m 


17 00 Bueklande ſtets verderblichen Eiferſucht 
die wage ae bleiben, und fur Deuticlaud 
Sud nel ergreifen, fo wird ansländifcher 
der Denke Werden können. — Dem Kunifleibe 
ie " Mölferfchajten verſpricht der Frieden 

af al 15 und Amerika neue Abfazörter zu ver⸗ 

affen. 75 oͤhmiſchen Glasfabriken, die Steterſchen 


Siſengruben, die Idrianer Queck fl 
8 \ ſilber⸗Bergwerke werden 
25 bald wieder ihren Markt ſeuſeit bes Atlantiicher 
* ceaus auffchlagen, und die Vortheile, welche unſter Mor 
a durch dieſe neue Verbreitung unters Aftivbandels 
Aale a e wett i t in een U 
Lell sul, er werden, als man im erſten Au⸗ 
8 kapel, vom 19. December. 
5 Gefern Nacht wurden Se. Königl. Maſeſtaͤt vor ei⸗ 
u heftigen Nervenkolik befallen, welches die größte un⸗ 
übe am Hofe und unter allen hieſigen getreuen Liter, 
oe eriegte. Das Befinden Sr. Majeſtät it bis etzt 
4 Al und die Meinungen der Aerzte 1 70 
fefa gethe it. lung der plötzlichen Krankheit Sr. M 


ns 7 Januar, a g 51 f 6 
ener Konig von Schweden, hat 
von a a ein Schreiben, nebf einem Memoite, an 
er ſeine Ah endes National Infituts geſandt, worin 
geben und en in erkennen giebt, fich nach Paris zu be⸗ 
wollen. en Aufenthalt in Frankreich nehmen zu 


2 Fam 
vertheidigt hat, zu 2 
ann g F a De 
. f ran im gaſten 
ier Amer Alters, Seit dem Taten Sabre‘ diente er 
5 Beſiegten Thraͤnen ver⸗ 
der Soldaten, die immer mit 


ihm marſchirten. Die 3 1 
F e t r e & ie Wunde, die 


nicht 5 8185 95 8 Verni 
indung im are De Gräfin Darn in i 
ntbinduma im folge einer 
a Poli 5 Ale Ähres Alters. Sie mar die 
ie Polizei in Paxis 
Dautung vielen Fleiß 1 Selle ee 
bald es ihr gelungen war, den Namen des Gade 
er at u machen, umfellte fie die Beriehungen deſſel⸗ 
st Epädern. Der Obrißfientenant, Bruder oder 


Schwager des unglücklichen Daueun, war ihr verdächtit 


Eines Tages, wie im Kaffee hauſe de la Regence vs 
dem Gräuel der Zerſtüäcklung die Rede iſt, bricht er in 
die Worte aus: Ah] si je tenais lassassin de mon fröre, 
J: le couperais en quatre.“ — Bei dieſen Worten flog 
ein Lächeln, wie die Kraniche des Idikus, über feine Lip⸗ 
pen. Einer der Umſtehendan bemerkt es. Die Polizei 
findet in der Regung Beruf die Perſon einzuziehen. Sie 
that keinen Salbe „gleich im erſten Verhoͤre verſchnappte 
ſich der Schuldige. Mit ihm 15 ein Anderer verhaftet 
worden, der den Leichnam zerſtückelt hat. 

.) Wenn ich den Mörder meines Bruders hätte — 
ich wollte ihn in vier Stücke zerhauen. 

Herr Chateaubriand hat eint neue Schrift unter dem 
Titel: „ Polltiſche Wbt ungen über einige neuere 
Schriften und das wahre Beſte aller Franzoſen“ heraus⸗ 
gegeben, die durch den Namen des Verfaſſers, feine darin 
bejeigte, Maͤßigung und beſonders dadurch merkwuͤrdig 


iſt, daß der Küng derſelben bei mehrern feierlichen Ver“ 


anlaffungen Erwähnung gethan und fie der Deputation 
der Kammer mit vielen i en empfohlen hat. 
Seitdem verſichert man, der Ver aer habe dieſe Arbeit 
auf des Koͤnigs ausdrücklichen Befehl unternommen, bes 
vor ſie gedruckt wurde, dem Könige vorgelegt, und Ge. 
Majeſtaͤt Härten mit eigner Hand viele Veränderungen 
dazu vorgenommen, ja einige Abſchnitte ganz umgearbei⸗ 


ter. Und diefe ſollen gerade diejenigen fein, in denen die 


Grundfäge von Verſöhnlichkeit und Freiſinn, welche der 
König ſich ganz zur Richtſchnur genommen hat, am meis 
fien. hervorleuchten. In fo welt ſieht man Chateau⸗ 
briand's Werk als den Spiegel von des Königs Seele 


als das Bekenntniß 2 Regierungs⸗Grundſätße an. 


u dieſer Hinſicht dürfte man mit Tbeiſnabme die 

nachneyenden Auszüge aus beſagter Schrift leſen: 
„Der König, beißt es darin, will niemand vroſeribi⸗ 

ren. ark, ſehr ſtark; keine menſchliche Gewalt 


ein 


iehung ihrer Familen wid 
feine neuen we mn, 
gen und ungegründe 


Mehrele von ihnen beſitzen Talente, motalie 
Charakter, eine große 5 
0 


enn ihnen bei der Reſtauratſon der Monarchie einiges 


39 
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1 
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| 
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| 


7 


wwehe thut, fo mögen le en das denken, was fie gethan halts in Frankreich und den Franzſiſchen Armeen ge⸗ 
ß en, und Aufrichtig widmet. 


In der zweiten Abtheilung feines Werks beſchäftigt fich 
d find in Merg'eihung mit den Jrrrhämern, in die Hr. o. Chateaubriand mit Auseinanderjegung der Vor⸗ 
. elle, welche die neue Konſtitutien allen Klaffen der 
tigt fich plerauf mit den Einigranten, die, mie naräclich, Bewadner Frankreichs dardiete. Er beweiſet zuvörderſt, 
an ihm einen ſehr warmen Vertdeidiger finden. Er ber Bat dieſelbe den verſchiedenen politiſchen Meinungen, 
ba at #8 fe} gänzlich ungegrändet, daß man ihnen viele welche die Franzoſen feit der Revolution getheilt haben, 
Stellen gegebeg habe: > vollkemmen Genn ze leiſte. „Alle Grundlagen einer vef⸗ 
Seba fein mit Perſenen befekt, die bei der vorigen minftigen Freien find darin aufgeſtellt. Die tepublifa, 
Br n m tteibet baden. ah a in Bat 90 ERS e 
Wuker gewanderten eine der daß ſie der Monarchie neue St ıfe und Gr . R 
1 Ungerechtigftiten der Revolution; fe elne d b ft ä 
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nen der dieſe gemalt: Sie gewährt aber dagegen auch eine solche nung der 
1 u eneränderung Der Gaenthamer mitten 8 dell. Dinge, daß Alles, was die Politik, 0 b Man 
ir das SeräpiJchni del geweſen, daß man wal diges hatte, beibehalten iſt, ohn aß iedech Dabur 

Ausſt eabeden konne? A fei eich keine volt andige der Bewegung der Zeiten 00 Behandelt, werde.“ 
Mi Le unter den, u erwarten, bis man Meder die Einwürfe der Fonfitutionetf? „Par ‚laden Ein 
dutch Gefunden dab, Hach klug ter anene Mitkelnege, ſiuß der Winzer und der Oppoſitte in, einem 
N Entſchaͤdigung, dalch Inillige Vergleiche die erſte andern Abſchnitte viel geſagt. Der Sl 0 des 
l et ae dabei am ſchreiendſten und Adels iſt ein befonderer Abſchnitt gewidmet. te Ei: 

i erg. 


Man werde fich niemals wendungen der rolaliſtiſchen parthei gegen die Konſſitu⸗ 
kerlich Lew denen können, das Kind an der Türe des vie tien werden mit ſtarken Gründen widerlegt. Hier Liefeg 
hätt l e bettein in fehen, Auf der andern Seite man unter andern folgendes: „Wir gestehen gerne, daß 
Vicht gem Der Kögis und die beiden Kammern man mit den Worten: Fortſchritte des Jahrdunberte, 
Zuders Geltehättgerweiſe eine Ungerechtigkeit durch eine Konfiestion, Freiheit, Gleich,eit, einen fo ſeltſamen Miß⸗ 
ante er Bie i 15 a ee und getrieben hat, en; man nr nöhig bat, um A 

e eſetze gekauft worden, da reiben in einem vernünftigen Sinne zu bedienen. Die 

Berfaute Eigenthum der Kaige fei in dritte Hande es 4 


0 ab lichſten Verb di dlichſten Lehren ſind 
übergegangen; es ſet veräußert oder unter Erben vertheilt 8 e e ee + 
worden. Wellte man pi 
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; 1 ukommen zu verwenden, um die retten, haben wir uns in ent egengeſetzte Ideen s 
alten Eigenthümer zu unterhützen und i W if Daraus entſtanden? Wer Volke es Pöhl Di 
gleiche zu begünfligen. Der Verfaſſer fuhrt dann weiter zu Tage wagen, die willkührliche Gewalt zu vertheidigen ? 
aus, daß man die Zahl der mit dem König zuruckgekom⸗ Die Ausſchweifungen eines im Namen der Freiheit em⸗ 
menen Emigranten ausnehmend übertreibe; daß die mei, pörten Volkes ſi ) i 

n ehrmalisen Ausgewanderten bereits vor 14 Oder 15 Tannen Dauer; es bleibt davon etwas Energievolles und 

ahren zurückgekehtt find, daß ihre Söhne freiwillig oder Edelmuͤthiges zurück. Was bleibt ober von der Wuth 
Ariwungen in den Franzöſiſchen Heeren gekämpft oder der Titannei, 
Stellen unter Bonaparte angenommen 7 N daß Letzte heit in der 
zer felof dürem Muth, ihrer Uneigenn tigkeit und ihres Schmerz und der Außenſeite vom Glück im Elend? Die 
Treue das verdiente Lob gezollt habe; daß viele von ih⸗ chie und des Deſpotismus eigen 
nen ihr Blut für ihn vergoſſen Loben ze. Nur eine ger uns demnach, daß wir nur in einer weiſen Mittelſtraße 
mage Zahl von Proferibirgen ſei mit Ludwig XVI. wie, den Ruhm nud das Glück Frankreichs ſuchen d rfen. 
der nach Frankreich getemgieh. Diefe find feine Freunde Wenn wir ubrigens, erdittert durch die n an 
während friner Verban kun Sevelen. Er werde fie doch uuſere Uebel, fie insgeſammt der Auſkidrußg zuſchreiben 
Auch von fich ſoßen ud als Frankreich verweisen follen? wollen, fo wird man ung erwiedernd daß kwüſtun⸗ 
F. Nun folge eine leichüng des jetzigen Juſtandes gen der neuen Welt, die Ermerdungen Ai" land, die 
don Frankreich mit deſſen Zuſande zu der Zeit, als der Schandthaten der Bartholomäus dacht durch 
König aus England uckkehrte. Der erſtere wird gegen gion verurſacht worden ſind; daß, wenn Lud w 1. 
den letztern ausnehmend proben und in einem glänzen, dur Philoſopben auf das Schaffot snefchlepnf worden ißt, 
Ven Lichte Dargeftelt. Dann folgt die Unterſuchung der CE 0 leſe Art zu 
ö eule fob der Könta berechtigt war in ſeinen Negierungs⸗ urtheſlen iſt alſe von beiden Geiten falſch. Was aut 

ften fich des alten Formulare wieder in bedtemu ob is, bleibe gut, welches auch der Mißbrauch ſei, den die 
er durch ſeine Verſprechungen verpflichtet war, ale Bes Menſchen davon machen konnen.“ — In einem eigenen 
Amten an ihren Stellen zu laſſen, und nicht mehr das Abſchnitte zeigt dann der Verfaſſe 
Recht babe, diejenigen zu entlaſſen, die gegründete Ur: die alte Regierungsform wieder berzuſtellen. Er beweiſet, 
ache zu Beſchwerden gegeben hätten? Ein beſonderes daß die neue Konſtitution ſoweh 
Kapitel ift den l 


den allürten Truppen während ibres Aufent⸗ Dünger des alten Giflems, als dem Intereſſe der Revo / 


zutions⸗Freunde vollko i und daß d 2 
ee en fine nd daß der Tb 
erde. f 


Sicherheit und feinen Glanz finden 


maifa) beſtätigen es, da 
Lapaiſſe, welcher von⸗d 
tis, noch vor der 
miſſair in St. Do 
völlig verfehlt habe 
König gemacht hat) 


1 dr 9 


on des Hrn. Auxson 
chen Regierung in Par 


nt war, ihren Endzweck 
egerchef 9 (der ſich 


3 . 
en Lavalſſe nicht zu trauen. 
Lavaiſſe einen Brief geſchrie⸗ 
© Aeuſſerungen enthält: 


8 Schreiben feinem. General Kon⸗ 
chem daffefbe mit allen gemachten 
Gleich darauf er⸗ 
Ehritophe, die noch heftiger 
Von Petion hört. man 


ondon, vom 6. x 


der Ratifikation 
etehl geſandt Ta 2 


e ene im Merikaniſchen Meerbuſen und allen Thei⸗ 
en Weſtindiens genommen worden. 40 Tage find ür N 
die Nordſee, die Oſtſee und alle Theile des mittelländie 
ſchen Meeres; 60 Tage für den Atlantiſchen Ocean, füds 
lich vom Aequator und bis zur Breite des Vorgebirges 


der guten Hoffaung; 90 Tage für alle andere Theile 
der Welt fü ie vom ſchied. und 120 Tage für alle 


um in eneſchelden, welcher von den beiden Mächten die 
Sufel in der Vai den Maffmaguaddis gemäß dee Ä 
19 ar ur) 1000 — 5 3 N 
iſſarien ſich nicht ver ; en, ſo ſoll ein be⸗ 
Feeunbeter Souverain als Adee angenommen 


den. Geher Die aden 0 

rden, (Ueber die 

re nach Oſtindien 5 155 
477171774 


durch den Ausgang unferer et dh kennt an 


Uebergewicht auch in der Folge behaupten; es wird fei 1 
Lendarmee vergrößern, und ſie an die Grenze von Kanada 
in Kantonnirung legen, ſobald wir dur 
Derbäliniffe auf dem feſten Lande von Europ u 
einen Krieg verwickelt werden, wird es in Kanada ein⸗ 
dringen, wenn aber Kanada verloren iſt, werden auch un⸗ 
ſere weltindiſchen Jnſeln für uns verloren: fein, und mit 
ihnen die Fiſcherei von Neufoundlaud. 2 

Die Einwohner von Mancheſter und ee 8 
ben auf die Nachricht. des Friedens mit Amekika, i 2 9 
Haͤuſer prächtig erleuchtet, weil ſie ſich ſchmeicheln, nach⸗ 
des Srübjahr viele Fabrikate nach den vereinigten Staa, 
ten ſchicken au können. Denn auf dem feſten Lande it 
der Abſatz nicht fo 9 geweſen, 1 

War 8 


glauden berechtis 
lich zu gluuden rei , bingen gen in Jabre 1874. 


Eingefuͤhrt wurden 
durch 565 Schiffe: 11% % Tonnen, Zucker, 41000 Tonnen 
Kaffee, 2717 Füßen Nu 40° Tonnen Piment, 1000 | 
Tonnen Cacao, »0 N „aber, soro Tonnen Blau“ 
u. 802 dito Geibhol;.  EiieiSchtffarenne alt a0 Cent.) 

„Verrat hiejelbfi zu Ende 1812. 1513. ett. 
Zucker, Weſtindiſcher eirea 70 32000 23000 ⁊̃᷑bunen. 

raffinirzer, unverzollt 10000 6sco 2000o-— 

e . 1000 800° Laco 


1 


Caffe 35000 32000 25000 


„* * — 1 
Sees do 800 70o— 
Mimen te. 8 650 2850 
Blau holz 13000 16000 130 —- 
Gelb hol! — 


1 3000 3000 


„ Madrid, vom 27. December. 
Se. hist. Miaſezor Welte Wich de 

beſuchten Sie unerwartet Finanz⸗Miniſteti 
und erkundkgten fich nach allen Fe le te 


Diefer Tage ward hier ein ſeierliches Todtenamt 
Andenken der verewi iat nun 
Se. Mae igten Koͤnigin 


be 
Nacht ehren unerwartet 


bei Tage und bei 


Ihrem Beſuch. Ci denen Miniſterien und Behörden mit 


Warſchav, vom 5 Gern. I Di 
nner Kapjitalien⸗Ange⸗ 
Ruben und Königl. Preuf 5 
ten vollendet at Kummiſßon hat ihre Arbei⸗ 
der Wiener K die Bola er Kemamiſfarien werden nun, 
der unmi er Konvent ke November zufolge, 
Worgelegt. He bo 45 = beiden Monarchen 
Betracht im Begriff, 190 Alen in dieſem 

S Brüſſel vom 14. % 

v. penn g Br Bücen f be hennüch auf 
hie daß 70 P dende na Margate verunglückt. Es 
wat, ze Paſſagiers auf demſelben ums Leben gekom⸗ 
eu 155 es waren nur 15 am Bord, Auch 
Pars dies ec wee e lere 


m rellfehaf 
ch aber jetzt woslöebelfen in Siebe“ ee 


1 Be Anzeigen. 3 
Ich beebre mich, mei f g 
kucch gat ergeben aneignen, narunft die. 
mar 1819. ö 


Der Pol: Director Balcke. 


3 Unſern reſp. Handiungsfreunden 


anfleuten, weiche ſich mit und uͤbrigen Herren 


lch uns in : 
denelgt fird, zeigen wir Bean. N 
Aber urſern befannten fotetſeen und baummollenen 
Sunmpfwaaten, auch jetzt mit ſeidenen Strümpfen und 
alten möglichen Sotten lederven Hand ſchuhen zu den 
bilighen Ptelſen aufwarten können. Petsdam den 21. 


Mauatr 1815. Job. Seinr. Saaſe Sohn & Comp. 


Mechaniſche, phyſikaliſche und 

auilibriſche Kuͤnſt, 

Freytag den 27jten und Syunteg den z9ften Januar 
um eugliſchen Haufe N 


Der Anfang iſt Abends um 6 Uhr. 


i ne * 
Verbindung. 


Unfere geftern hielelbſt vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen unfern Verwandten, Freunden und Bekannten wir 


unter Verbittung der Gratulation hierdurch 
an. Pafewalk den 23. Januar 1815. N 
C. G. Grofs, Domrinen + Actuarius 
des Köpigl. Amts Löcknitz. 
D. E, Giois; geborne Hartwie g. 


ganz erge- 


iar wollen Sich von allen Sachen 
eloR unterrichten. und nehmen AR, in n 


von Sleilien gehalten. 


elzen. Stettin den 24. Ja⸗ 


„ ER BE ME BEP 8 
Seinen entfernten Gönnern und Freunden meldet hie⸗ 
durch in hochachtungsvoller und freundſckaftlicher Erge⸗ 
benhelt die geſtern glücklich erfolgte Entbindung feiner 
Frau von einem Sohne. Paſewalk den 18. Januar 1815. 

Est Der Superintendent Sprengel. 


* t To desf 

; Sach nn er 

5 Wochen = Tage ult; — Diele 0 

zeige 2 Freunden und Bekannten, unter B. etttung 

der Condulenz. Stettin den 24: Janus karg rr ii 
J. 5. Proſch, Maler 


a 30 f vertan 
Es ſollen in dem, unwelt der Na 


gegen Erlegung ein Viertel des Betrages, oder gegen 
Beſtellung einer, dieſem Betrage gleich zu achtenden 
Sicherheit, im Wege der öffenelſchen Lieltation verkauft 
werden. Kaufloſtige werden daher hierdurch eingeladen, 
in Termino allbier eimufinden, und dient denſelben 
noch zur Nachricht, daß der Zuſchlag dem Melſtbietenden, 
von Seiten der unterzeichneten Reglerung, in Termino 
erthelſt werden wird, auch ißt der Landjäger Volker zu 
Muͤhlenbeck durch uns angewieſen worden, den la 
fern die Hauörter auf Verlangen anzuzeigen. Stettin 
den 15. Januar 1x15. s # 
 -  BinamzsDepntation der Könlgl. Preuß. Reglerung 
den Pommern. 2 


3 en erpachtung. A 

Die zum Garnffon⸗Schulhauſe in der Breltenſtraße 
n im Vorbruch rechter Hand vom Steindamme 
m sten Schlage delegene Wieſe, ſoll den dritten Fe⸗ 
bruar 1815, Vormittags um 10 Uhr, in meiner Amtes 
wohnung (Frauenſtraße No. 879) auf drey Jahre an den 
Meiftbie tenden verpachtet werden. Stettin den ig. 
Decbr. 1814: Mm. G. Brunnemann, 

n Koͤnigl. Garniſon⸗ und Feſtungs⸗Predlger⸗ 


Verpachtung. ei 
Auf den Antrag Eines Wobllöblichen Magiſtrats, fol 
der biefiae Geſundbrunnen, ee annt, mit 
dazu gehörigen Gebäuden, Ländete 70 lien und 
Utenfilten, auf das Jahr von eee eis 1816 
Öffentlich verpachtet werden. Heeg ern auf 
den raten Fedtuar e., Vormittags Uns uht, ia der 
Gerichtsſtube allbier angeſetzt, und e 'Hirrden Bfetungs⸗ 
veltebige, welche ſich wegen itres Wehloetbetten s legitl⸗ 
miren und Uinreichende Sſcherbeit pech hweiſen könpen, 
eingeladen, zur befiimmten Zeit zu erſche nen, worraͤchſt 
der Höchſtbletende, vach erfolgter Genehmigung, des 
Magiſtrats, den Zuſchlag und die Vollziehung des Con⸗ 
tracts unter den in Teimind zu eloͤfnenden Bedingun⸗ 
18 Be vr mm 1 5 51955 Ren können, iu 

arten Polin den 7. Januar 1815. i 
BEN 5 Königl, Preuß. Stadtgericht. 


ee RN G MA. 
Ven Sottes Graden Wir Carl, Heriog zu Mecklen⸗ 
burg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Noſtock und 


hals Grafen Carl 


ebit „am Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe 
der in bietigen Lände beleger ich 
0 N egenen Gräflich- von 


») des Guihes Salem und der Pertinen; Klofter, 
e) des Juchrg teen, imigleichen Noz, i 
eee Schwanebeck, 

40 des alhes Ramelow, 
5) des Gu ' hes Breſelditz und 
6) des Bauerdorfes Baſſow, 

nachſtehende Termine, nemlich: 
den sten Februar d. J. zum erſten, 
den sten März d. J. zum zweiten, und . 
IL, April d. J. und den folgenden Dag zum 


an vorgedachten Tagen, V | „ auf un 
Juli Cann gen, Vonmittags um 9 Uhr, : 


u bet jedem Kaufliehhaber frei, dieſe Güther 


önnen auch die eidlich entworfenen 
axen Dieser er 
et N in der R 


Juſtiſraih in “ 
2 1 N ten in Neubrandenburg 
a a AL zu erhalten 
ſtrelitz den dten Januar Ab. + N 
er Serenissimi proprium : 
Herzogl, Mecklend. zur Juſtiz⸗Canzlep verordnete 
Geheimer Rath, Canzleprärhe und U 5 
7 3. C che 


Mit G 5 

Dormundfchafte,Eolesit von Pommer f zu Stettin, werde 
* des Mor 
um 10 Uhr, des Guth Klützem, eine balbe e vet 


8285 


Serra Juſtii-Commiſſrlus Kempe zu Stargard abgebal⸗ 


en werden, and wesen Wodrlebbacere hierdurch einge 


3 u Er 8 0 
gewärtigen. ur ungen können von mir no 
vor dem Termin erfa N Cremzow den aaten 


December 1814. von Wedell, m 
als Vormund der von Oeſterlingſchen 
igorennen zu Kluͤtzow. } 


Zu verauctioniren in Stettin. 4 
Sonnabend den asſten Jaunar d. J., Dem 3 
um 9 Uhr, fell eine Parthey Lager und Krummfrob iM! 
den hieſigen Königl. Rovrage- Mac afin, gegen haare Jah⸗ 


ſtiges Leinenteua, Soda, Rohrſtuͤhle, einen In 
en 


Duͤchern, zum Theil fo gut wie neu, und mehreres nütz 
liches Heousserätd, gegen glech haare Bezabſung in klin 
gendem Kourant, öffentlich an den Meistbietenden ver⸗ 
konfen. Die Aaction wird in dem Terminszimmer des 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts abgedalten, und am Eln⸗ 
gange des Schloßaedaͤudes ein Botbe bie Kaufluſtigen 
zurechtweiſen. Stettin den 13. Januar 1815. Be 

Zitelmann a. Vigore Commilfionis, 


In der von mir auf den za len Januar dleſes Tahres 
angekündigten Auction der ür Nachlaßmaſſe des Regie 
tungsratd Stoſch gebdrigen Sffecten werden auch meh⸗ 
rere Reecken neuer Felmeimand, Tiſchzeug, Hendlüuͤcher, 
Servietten und 28 Ellen Kanter, weſche als pfandftücke 
abgeliefert worden, öffentlich verkauft werden. Steitin 
den az. Jan. 1813. Zitelmann ., Commiſſarlus. 


5 feilen die aus dem Jabre 1877 übrig gebltebenen 


Intelligendlatter den aten Februar, Nechmittag a Uhr, 


im biefigen Intelligent, Comtotr verfauft werden und ban 
— fernen e mit Boes dal 5 4 

ene migung, ‚er . N en as, anuak 
1815, x Königl. Preuß. Skat, Cine 5 


ditte ich 


| Das Inventatium kann bis 
dabin dey mi 

Nut pl nachgeſeben werden. „ Der 4 55 

An Solz verkauf. 3 

Es folen 56 Faden zfüpties elfen Kloßen⸗ und 3 Fa⸗ 

fe e . Eder ol 

11 fir, im Wotlenſt ſtsg 1655 N rind 3 


| 


Mer Bunde befchädint bieder gebrachter Ausschuß ban, 
folen für Rechnung ee 3 4 
a Nachmittags um 2 Uhr, in der großen Oder⸗ 
kraße No. 7, Öfenslich.Dem Meiübietenden verkauft we⸗ 
den. Stettin den 10. Kann 1815. f 
König; Preuß. See- und Handelsgerſcht. 
Auction über eine Parthey Picardon, Sonnabend den 
agiten Januar, Nachmittag um 2 Uhr, "Oderftrafse No, 4. 
7 en ee ET EEE —— 


Sieben kleine, a 


Sennadend den dein 05 e eee follen am 


meinem Hauſe 5 
e 

ers, on f 
Zahlung in Preuß. dort 


3 är, Nachmittags 2 ſihr, Fü 
5 e durch den Maͤckler 
nell 255 Nez für Rechnung 
0 e, fegen gleich baare 
Eourai Nee FERNEN. ; 5 
ien DICH E. F. einge. 


ien Januar, Nachmſt⸗ 


129° um 2 Wdr, über eine Hartbey eugliſche 
5 e . 


b Sonnabend den agften J f 
ar g ö anuar a. c., Vormittag um 
2 1 r 1070 Sophia Wildelmina, 54 Com- 
Ebi 1 aroß, bisher don dem Schiffer Johann 
Sand an Neumann aus Swiremünde gefedren, mit voll⸗ 
x 1 Jugentaris öffent'lch an den Meifibletenden, 
H 1 Pl Zavfumg in Contant, in meiner Wohnung 
ferne de tzalt werden. Das Schiff beat bier am 
vorh. 90 Eiebdaver können folches täglich, wenn fie, 
SR 5050 Bun 1 114 in Augenſchein nehmen, und 
tin den ten Januar 10135 8 205 a 


„ Schiſſepart fo verka a 

Ein Hötsivart im g e e een . 
Cempiernaſten groß, welches von erben Fife 2 
gel aus Stettin gefahren wird, und jest auf der Reife 
von hier nach Bordegux mit der Ladung in Swinemünde 
liege, ſen am Dien ag den zuffen dieſes durch mich au 
den Meifbierenden öffentlich vertcuft werden Liebhaber 


daher, ſich om gedachte 
2 Ur, den mir dla 5 n Tage, Nachmittags um 


7 


1 — 
„ Ju verlaufen in Stettin 
Vorzüglich schön b 5 
llaſt bey 


PP e und Porterlco⸗Teback in Rollen iſt zu dilli⸗ 


von 3. then, Kammern fl 


Bike a str fu 
“Gang frifchen. errffäruigten Rüntaäteroer Cane 
1 und Aa im sign a Genese 


Aechden boldnbirchen Suh lese, 1 Jb. 7 Gr in 


weiß und ‚braun 
1 elde 
5 ee f: 


Brei teſtruße No, 78 5. 


im. Haufe No, 1077 ſteht ein fehr Win 
ganzer Wagen, wegen Mangel an Raum igft zum 
Verkauf. 577 8 


— 
— —Güfmä— — — = g 
Eine kleine Parthey fichtenes dreyfüßsizes Klobenholz 
fteht auf unſern Holzhofe in Grabow biligft zum Ver- 
kauf, J. G. Treppmachers Erben. 


— 


nd e billlaſt 
F. 


Schiſfs⸗ Verkauf. 

Das Galllasſchiff, die gute Hofnung gengant, 70 Com- 
merzlaßen groß, das hier dey der Stadl lieget, im beſten 
fahrbaren Zufande, mit einem guten und 9 voll⸗ 
ſtändigem Indentarium an Segel und Tauwerk verſeben 
iſt, wil die Rbeberey aus freyer Hand verkauſen, und 
dat mir den Verkauf deſſelben oufaetrogen. Kaafluſilge 
bitte ich daher, ſich bey mir zu melden, das Verzeich⸗ 
viß von dem Inventartum einzuſehen und wegen 5 
ſchließung des Kaufs mit mir zu unterbanbeln. Stetiin 


den 7. Januar 1815. Andr. Friedr. Maſche, 
2 Be niet. Sch ffa⸗ und Stadtmädler, 


Hauſer zu verkaufen in Stettin. 5 
Ich bin willens mein Haus No. 437, am Kohlmarkt 
belegen, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Sees del, Knopfmocher. 


e e Kia Te, Ba Fa 
e and zu 
ee id * ai Me 25 irre Voͤlkring. 


Wohnungen, weiche geſucht werden. ö 
Es wird zu Oftern d. J. eine Wiehnn 100 bis 
6 Stuben, einſgen Kammern, Küche, Kellzinud Stal⸗ 
lung geſucht. Wer eine ſolche Woh wg mietven 
willens if, kann das Naͤdere bey a ! egmten. 


"Nürnberg, Baumſtraße No. 999 erfahren ⸗Y : ı 


TLofadſe ein anfändrard. Qugetler 
ge 0 e ee 
10 mietden geſucht; ven mem? erfahır man 
Herſttaße No. 76 elne Treppe doch. 5 


Es wird auf der 


Holzdeleß 
in der Spe 


25 Zu vermiethen in Stettin. 1 

In der Breitenfiraße No. 346 if die mente Etage, 
beſtehend in 1 Saal, 5 Stuben, helle Küche, Speiſekam 
mer, Holztemiſe, Boden und Keller, nöthigenfalls auch 


deſtall, auf Oſtern zu vermlethen N 
n n unp, kenn tial 


— — 


Zwe Zimmer mit Möbel und Aafwart 
eine Remſſe, find große Oderſtraße Nu. eee. 


— in 


Sn der Breſtenſtraße 


No. 395 bey 0 
Engel ict zu Ostern die Unter, Sia, befeh N 


ud aus zwe 
Stuben, Alkoven, A nuͤche, Kemmer, nıbi 95 Ras 288 


a Delzeelaß und 
Keller, desal. auch ble dritte Etage zu en 


— —— :öõ—ͤů— 
3 25 

. 233, zagerſtrage, Ist hie ate Sage von 4 bis 
$ Eher Kaya Kuͤche und Sonde dum ıflen 
April zu virmfereen. Auch bin ich willens dies Haus 
ſogleich un aerkaafen, Wutwe Geben. 


fee 
In Ba Di fe hinter der Nicolaitirche No. 952 
iR zu Oſteid bis zweite Etage zu vermelden, beRcbend 
in 4 Stuben, Kammern, Huͤche, Keller und Heltzelaß 
nebſt Boden. S. F. Gruͤszmacher. 


Bekanntmachungen. 


Ein Handlundsdiener ven auſſerbald, welcher noch in 
einer bedeutenden Weinhandlung in Condition, wunſcht 
zu kommenden Oſtern ein aanebmliches Engagement, 
auch fiebt derſelde mehr aufgute Behandlung als "Be: 
balt. Verſiegelte Addreſſen unter F. A. nimt die 
Zeltunge⸗Expedition geſällian an. Bee 9 


— — —— nn 


„Einem verebrungswördigen Pudlikom feige ich klermit 

ergebenſt an, daß ich am asſten d. M., wo eine Master 
rade im Gchaufvielhaufe Rate finden wird, mit warmen 
und kalten Speißen und Getränken aller Art verſehen 
din, wozu ich meinen Saal befonders einrichten werde; 
auch nehme ich bis dahin een ge für mehrere Pers 
fonenfan, und bitte um geneigten Zufpruch. 


Seitz junior, im Seglerbauſe. 


Bey dem Stellmacher Scheifler in der Lovlſenſtroße 
ift ein Ringſchlitten und ſechs Stublwagen, woven zred 

ten in Federn bangen, zu verkaufen. Er ſtebet ſedee 

ie für feine Arbeit eim, weil felbige dorch fein? Hände 
und unter feiner Aufſicht verfettigt wird, und nicht wie 
daͤufig der Fall eine aufgekaufte Arbeit iſt. 


Es wich Ein Eapitat don 300 Ntblt. auf 6 Monat Zeit 
gegen BER debe na >. 6 00 2 
I 


thir. geſacht; mer. bier 


2000 
dure Waibel Mäyere in der biefigen Zel⸗ 


iR a0 1.3900 thlr. ve 4 ; f 
sine 9 5 98 Pie W i der 


Zeltungs⸗Expedition. Stettin den 25. Januar a a 


i egenmärtig meine Wobnun i 
— rer uffnagel, Saadet Mo, ae hen 
fo mache ich einem Hochgerhrten Pudlifum dieſes ganz 
ergebenſt bekannt. Stettin den 18. Januar 1815. 


Hebamme Roſchinsky. 


Drei Friedrichsd'or Belohnung. 

Am zoften d. M. Morgens um 8 Uhr, iſt von den 
3 Kronen an bis zum Zollhaufe nach Damm zu, ein Coffer 
8 darin befindlichen Sachen vom Wagen ge 

ohlen, als: 5 

1) Ein weſßgrau melirter feiner Oberrock. 5 

30 ein n feiner Klapptock mit glatten gel 

en Knöpfen, a 

3). Ein Peljzſchlofrock mit geſtreiften Fingham-tsberguge 
) Tire ſchworz ſeidene Serar-d-BernMofe. a 
ohne 1 ſeiden Halet ich mlt gelder ſchma⸗ 
ante, a Mi 

6) Einen geld und Keb, getruckten ſeldenen Halstuch 
822 En roth u ae enen muſſelinen Hals“ 
0 Em Cwerier anbei Wannezuld wit Ullaſelben 


8 our 72 

9) Ein paar Stiefeln. eldenen Frangenpuſcheln. 
10) Ein geſticktes muſfel e a 4 
Auſſer dleſen befinden ſich noch im Coffer 200 
Stuck Pomeranzen in a peplerne Beutel, 6 Stuck 

75 rem Spielleuchter und 12 Stuck kleine 
elnſtutzer. : . 

Wer davon im Könial. Intellſgem Comtole ſichere Nach 
richt geben kann, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, wer 
aber die ganze Sache abliefert, 3 Frledrichsd or. Stet⸗ 
tin den 22. Januar 1815. . N 1 
7 * 7 5 5 * 
Zehn Rthlr. Courant Belohnung. 
Ein Sack, in welchem Betten, Bettdecken, Gardinen 
und eh dies letztere v. W. gezeichnet, denndliich 
waren, iſt in der Nacht vom Hten zum aoten d. M. ent“ 
weder in Nadrenſe vom Wagen geſtohlen, oder am ꝛcten 
iwiſchen Nabeeuf⸗ und Blumenhagen vom Wagen. verlor 
ten worden. Wer dleſen Sack mit den darin befindlich 
eweſenen Sachen in Nadrenſe bey dem Herrn Amtmann 
immer abliefert, oder der unterſchriebenen Eigentbüme“ 
kin ſolche Auskunft bierüber zu geben vermag, daß ſie 
Ben Be de e e San 
ug. uckow bey Mi „ Janus 
N 8 h Verwittwete v. Plz. 


Cours der Staats-Papiere 


.. Berlin den or, Januar 1815. Erlete Geld. 

Auna Binco-Obllgellons ; , + 4.0 + 1.7981 79 
Berliner Trade-Nbligsdons- ML zer vo — VarE ” 85 | 84 
Se: r N 990 er 
sumirk, Gt. 5 6 0.0.0 67 1 
Hollindliche Obligmlors 1 Fig 1881 — 


a 


Wen-Preuſeiſcke Fir se TR. 
dert 1 12 An — 771142 
Oft-Preuſaiſche Pfan <fe 5 0 „ 13 9 20 844 u 
Pormeriche K dl u ee e » — 10 
Ghur-». Keumirk, ders! EEE 199 =) 
Sehlefifche . dexti A 96 u 
Seats-Schuld-Scheln e 7 gel 
Zins-Scheine pro 16i1 . [8 
Gehalt- detti detti EE „ % „% 0 ı 88 - 
Trelor-Schine . . + ern 0 0% 89 891 
Reconnaiſſun te 6‘ L 


F 


